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Unternehmen Umfang der 
Unterstützung

Bedingungen der 
Unterstützung

Mundipharma Deutschland GmbH & Co. KG 500,00 EURO Ausstellung

Pfizer Pharma GmbH 500,00 EURO Ausstellung

RB Pharmaceuticals (Deutschland) GmbH 500,00 EURO Ausstellung

Aussteller

Fibromyalgie-Netzwerk Saarland 66111 Schwalbach  

Rheuma-Liga Baden-Württemberg 76646 Bruchsal 

DSL-Selbsthilfegruppe „Schmerz lass nach!“ 69469 Weinheim 

MigräneLiga e.V. Deutschland 69123 Heidelberg

Mundipharma Deutschland GmbH & Co. KG 65549 Limburg  

Pfizer Pharma GmbH 10785 Berlin 

RB Pharmaceuticals (Deutschland) GmbH 69469 Weinheim 

Transparenzvorgabe
Offenlegung der Unterstützung des Kongresses „Patiententag – Deutscher Schmerz-
kongress 2015, 17.10.2015, Dorint Kongresshotel Mannheim“ gemäß erweiterter 
Transparenzvorgabe des FSA-Kodex Fachkreise (§20 Abs. 5): *

*Die Übersicht enthält ausschließlich die Unternehmen, die aktiv um Offenlegung 
gebeten haben.

1 Ludwig van Beethoven

2 Carl Orff / Joseph Haydn

3 Maurice Ravel

4 Johann Sebastian Bach

5 Richard Wagner

6 Richard Strauß
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Ausstellung



Wissenschaftlicher Träger
Deutsche Schmerzgesellschaft in Zusammenarbeit mit Deutsche 
Fibromyalgie Vereinigung, Deutsche Rheuma Liga Baden Würt-
temberg, Fibromyalgienetz Saarland, Gesundheitstreffpunkt 
Mannheim und Deutsche Schmerzliga-Selbsthilfegruppe Wein-
heim „Schmerz lass nach!“

Ziele
Förderung von Selbsthilfe / Selbstmanagement und Information 
über etablierte und neue Behandlungsmöglichkeiten für Men-
schen mit chronischen Schmerzen in mehreren Körperregionen / 
Fibromalgiesyndrom durch Vorträge und Workshops mit Einbin-
dung der Teilnehmer

Vorträge
11:00 – 12:15 Uhr 
Raum: Ludwig van Beethoven

11:00	 „Fibromyalgiesyndrom – 
	 eine Krankheit der kleinen Nervenfasern?“ 
	 PD Dr. med. Nurcan Üçeyler
	 Klinik für Neurologie, Universität Würzburg

11:25	 Neue Medikamente – 
	 neue Hoffnungen bei chronischen Schmerzen in 		
	 mehreren Körperregionen / Fibromalgiesyndrom?  
	 PD Dr. med. Winfried Häuser
	 Klinikum Saarbrücken

11:50	 Barorezeptorentherapie beim Fibromyalgiesyndrom 
	 Prof. Dr. Kati Thieme
	 Medizinische Psychologie, Universität Marburg

12:15	 Pause (mit Imbiss)

Öffentlicher Patiententag anlässlich des 
Deutschen Schmerzkongresses 2015

Workshops
Die Teilnehmer können zwischen 2 Workshops auswählen; be-
grenzte Teilnehmerzahl bei einigen Workshops; in den Workshops 
werden Videos gezeigt und/oder die Verfahren  – unter Beteiligung 
der Besucher – demonstriert

12:30 – 13:15 / 13:15 – 14:00 Uhr
Raum: Johann-Sebastian-Bach 
Bewegung macht beweglich (Rhythmische 
Bewegung mit Musik in Form von Linedance) 
Pia Blum
Tanztherapeutin Waldmohr und Selbsthilfegruppe Fibromyalgie 
Homburg/Saar (45 Minuten)

12:30 – 13:15 / 13:15 – 14:00 Uhr 
Raum: Ludwig van Beethoven 
Trommeln gegen den Schmerz  
Klauspeter Bösshar
Musikschule plus Kusel & SHG Fibromyalgie 
Homburg/Saar (45 Minuten)

12:30 – 13:15 / 13:15 – 14:00 Uhr
Raum: Carl Orff/Josef Haydn
Gestufte Bewegung im Alltag 
Dagmar Seeger
Schmerz-Tagesklinik und Ambulanz Universitätsmedizin Göttingen

12:30 – 14:00 Uhr
Raum: Richard Wagner
Achtsamkeitsbasierte Stressreduktion 
bei chronischen Schmerzen 
Dr. med. Harald Lucius
Schmerztherapie Schleswig (90 Minuten)

12:30 – 13:00 Uhr
Raum: Richard Strauß
Selbsthilfe: Selbsthilfegruppe gründen und organisieren. 
Möglichkeiten struktureller und finanzieller Förderung. 
Informationsmappe für Betroffene  
Margit Settan
Deutsche Fibromyalgie Vereinigung
Kornelia Schmidt
Fibromyalgienetzwerk Saar
Siegfried Hofmann
Deutsche Rheuma Liga Baden Württemberg 

13:00 – 13:30 Uhr
Raum: Maurice Ravel
Multimodale Therapie
Prof. Dr. Marcus Schiltenwolf
Universitätsklinikum Heidelberg


